     
Erstellung einer allgemeinen Bewertung 
anstelle von Noten bei sonderpädagogischem Förderbedarf
nach BayEUG Art. 52, Abs.2, Satz 3,

 BaySchO § 33Abs. 4 Satz 1 und 2 sowie GrSO § 15 (8) bzw. MSO § 16 (5) 

Nach eingehender Beratung stimme/n ich/wir als Erziehungsberechtigte zu, dass für
	Name des Schülers/der Schülerin:


	Erziehungsberechtigte:



	Geburtsdatum:


	Anschrift der Erziehungsberechtigten:


	Telefonnummer:



	Klasse:


	Klassenlehrkraft:


	Schulbesuchsjahr:




die Erstellung einer allgemeinen Bewertung1 anstelle von Noten erfolgen kann, 
 FORMCHECKBOX 
 für das Fach      
 FORMCHECKBOX 
 die Fächer      
Ich/wir wurde/n über die Konsequenzen für die weitere Schullaufbahn unseres Kindes

am       von       in ihrer/seiner Funktion als       beraten.
Ort, Datum      
Unterschrift 

Erziehungsberechtigte:____________________________________________________
1 Die allgemeine Bewertung orientiert sich an den individuellen Lernzielen und berücksichtigt die aktuelle Lernentwicklung des Schülers/der Schülerin. 

Individuelle Lernziele entsprechen nicht dem Anforderungsniveau der jeweiligen Jahrgangsstufe. Damit wird der Schüler/die Schülerin lernzieldifferent unterrichtet.
Im Notenfeld der Zeugnisse erscheint die Abkürzung „i.L.“(individuelle Leistungsbewertung).

